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 MONATSSPRUCH Juli 
 Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, 

langsam zum Reden, langsam zum Zorn. 
 Jakobus 1, 19
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Pastoren 
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Christoph Siedersleben   
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e-mail dieter@suhling.eu 
 

Kirchenmusiker 
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e-mail soeren.tesch@gmx.de 
 

Friedhofsverwaltung 

Thomas Knief    0421/894401 

  0421/5776677 

e-mail thomas.knief@evlka.de 
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Sommerkirche 

und 70 Jahre 

Grundgesetz 
Das Grundge-

setz der Bun-

desrepublik hat 

in diesem Jahr 

Geburtstag: am 

23. Mai wurde 

es 70 Jahre alt. 

Als es 1949 unterzeichnet wurde, befür-

worteten gerade einmal 2% der Deut-

schen dieses Gesetz. Heute ist das an-

ders. Allerdings wissen laut Umfragen 

viele Bürger unseres Landes nicht, was 

eigentlich im Grundgesetz steht. Wissen 

Sie es? Na, denken Sie doch mal kurz 

nach! 

Für die Sommerferien überlegen wir uns 

in jedem Jahr ein besonderes Thema für 

unsere „Sommerkirche“ – in diesem Jahr 

ist es die Auseinandersetzung mit dem 

Grundgesetz. Wir nehmen einzelne Arti-

kel des Grundgesetzes heraus und set-

zen es in Beziehung zu Aussagen des 

christlichen Glaubens. Suchen nach 

Übereinstimmungen und gemeinsamen 

Schnittmengen, nach Herausforderun-

gen und Unterschieden.  

Am Sonntag, den 14. Juli beginnt unsere 

Sommerkirche mit der sogenannten 

„Präambel“ des Grundgesetzes: „Im Be-

wusstsein seiner Verantwortung vor 

Gott und den Menschen, von dem Willen 

beseelt, als gleichberechtigtes Glied in 

einem vereinten Europa dem Frieden der 

Welt zu dienen, hat sich das deutsche 

Volk…..dieses Grundgesetz gegeben“. So 

beginnt es, unser Grundgesetz. In den 

wenigen Sätzen der Präambel stecken 

gleichzeitig Ideale für die Zukunft und 

das Bekenntnis dazu, vor wem wir eigent-

lich unser Handeln und Tun verantwor-

ten. Wie sieht das Heute aus?! 

Am darauffolgenden Sonntag geht es um 

Artikel 1 und 2: um Menschenrechte, 

Menschenwürde und persönliche Frei-

heitsrechte. Danach um die Gleichheit 

vor dem Gesetz in Artikel 3: dass Frauen 

und Männer vor dem Gesetz gleich sind 

und der Staat die tatsächliche Durch-

setzung der Gleichberechtigung för-

dert, so steht es im Text des Grundge-

setzes. Außerdem steht dort: „Niemand 

darf wegen seines Geschlechtes, seiner 

Abstammung, seiner Rasse, seiner Spra-

che, seiner Heimat und Herkunft, seines 

Glaubens, seiner religiösen oder politi-

schen Anschauungen benachteiligt oder 

bevorzugt werden. Niemand darf wegen 

seiner Behinderung benachteiligt wer-

den“. Hochaktuell und spannend, oder?! 

Der darauffolgende Sonntag ist dem 

nicht weniger spannenden Artikel 14 ge-

widmet: es geht um Eigentum, Erbrecht 

und Enteignung. „Eigentum verpflichtet. 

Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle 

der Allgemeinheit dienen“. Den Ab-

schluss bildet der Artikel 16, das Thema 

Asylrecht: „Politisch Verfolgte genießen 

Asylrecht“ heißt es im Grundgesetz.  

Unser Grundgesetz, unsere Demokratie 

und unser christlicher Glaube leben da-

von, dass wir um die Inhalte wissen, uns 

damit auseinandersetzen und diese le-

ben. Herzlich Willkommen zur Sommer-

kirche!  

Ihr Ulrich Krause-Röhrs
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Um der Ehre willen 
Am 20. Juli 1944 machten tapfere 

Männer den Versuch einer Befreiung von 

der Tyrannei Hitlers. Sie suchten die 

befreiende Tat.  

Sie hatten deutlich erkannt, dass die 

Gewaltherrschaft, die sich bis dahin 

über fast ganz Europa ausgebreitet 

hatte, gebrochen werden musste. 

„Wir haben uns vor Gott und unserem 

Gewissen geprüft, es muss geschehen, 

denn dieser Mann ist das Böse an sich.“ 

(Stauffenberg) 

In einem Aufruf formulierten sie: „unser 

Ziel ist die wahre, auf Achtung, 

Hilfsbereitschaft und soziale Gerech-

tigkeit gegründete Gemeinschaft des 

Volkes. Wir wollen Gottesfurcht an 

Stelle von Selbstvergottung, Recht und 

Freiheit statt Gewalt und Terror.“ 

Der Zorn des überlebenden Tyrannen 

kannte keine Gnade. Er schwor den 

Familien „Rache bis ins letzte Glied“. 

Während die Männer verhaftet, ge-

foltert und hingerichtet wurden, kamen 

die Frauen in Sippenhaft. Die Kinder 

wurden ihnen weggenommen und unter 

falschem Namen in ein Heim in Bad 

Sachsa gebracht. Nina von Stauf-

fenberg gebar in der Haft ihr 5. Kind. 

„Mit dem Mut des Herzens“ überstanden 

die Frauen des 20. Juli die Haft-

bedingungen, oft nur deshalb, „damit ich 

meinen Kindern erhalten bleibe.“ 

(Barbara von Haeften) 

Oft hatte man – wie Clarita von Trott zu 

Solz – „das Gefühl, dass fast alle um 

diesen Komplex herumgehen wie um den 

heißen Brei“, sie brauchte für sich die 

irrationale Tröstung in einem höheren 

Sinn: „Sie hatten keinen Erfolg. Aber sie 

setzten Maßstäbe.“ 

Emmy Bonhoeffer, die außer ihrem Mann 

fünf Verwandte durch die Ereignisse des 

20. Juli verlor, stellte sich oft die Frage, 

„ob es eigentlich etwas bewirkt, für eine 

gerechte Sache einzustehen“, und 

häufig drängte sich dann der Gedanke 

auf: „Sie sind umsonst gestorben.“ 

Ist es nicht beschämend, für uns alle, 

dass die Frauen im Alter dieses Fazit 

ziehen und mit ins Grab nehmen 

mussten? 

Der Aufstand des 17. Juni 1953 in der 

DDR wurde in der BRD bis 1988 ein 

„Feiertag“. 

Der „Aufstand des Gewissens“ 1944 

wurde nur von wenigen gewürdigt. Im 

Gegenteil: Die Überlebenden wurden 

verunglimpft, geächtet und wie 

Aussätzige verurteilt. 

Henning von Tresckow, einer der am 

Aufstand beteiligten, schrieb kurz vor 

seinem Tode: „Wenn einst Gott Abraham 

verheißen hat, er werde Sodom nicht 

verderben, wenn auch nur 10 Gerechte 

darin seien, so hoffe ich, dass Gott auch 

Deutschland um unseretwillen nicht 

verderben wird“. 

Der sittliche Wert eines Menschen 

beginnt erst dort, wo er bereit ist, für 

seine Überzeugung sein Leben 

hinzugeben.“ 

Wir Deutschen haben allen Grund, der 

mutigen Männer des 20. Juli und ihrer 

tapferen Frauen dankbar zu gedenken. 

Sie haben Maßstäbe gesetzt. Nur wenn 

wir uns ihrer erinnern und uns auf ihre 

Maßstäbe besinnen, sind sie nicht 

umsonst gestorben.  Rudi Mielke
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Oh happy day... 
eines meiner Lieblingslieder, gleich 

zweimal (auch als Zugabe) hat der 

Posaunenchor unter der Leitung von 

Susanne Wiznerowicz es während des 

Festkonzerts zum 70sten Geburtstag 

vorgetragen. Ein buntes Programm mit 

(u. a.) Stücken von Hans Leo Hassler, 

Johann Sebaastian Bach, Antonio 

Vivaldi, Edvard Grieg, Per Harling und 

hat uns Zuhörer vortrefflich unter-

halten und sogar mitsingen lassen bei 

„Bewahre uns, Gott“ und „Bleib bei mir, 

Herr“ aus dem evangelischen Gesang-

buch. Herauszuheben sind die Solisten 

Horst Billert und Robert Fuchs sowie 

Jan und Susanne Wiznerowicz, die auch 

an der Orgel brillierten.  

Beim Herausgehen sah ich viele 

begeisterte Gesichter. Es wurden 

Erinnerungen  ausgetauscht, u. a. an 

Herrn Klagmeier und Herrn Franzke, die 

unseren Posaunenchor so lange Zeit 

geleitet haben, aber auch an Zuhörer, z. 

B. einen vierjährigen Jungen, der sich 

wünschte, der Posaunenchor möge auf 

seiner Hochzeit aufspielen. 

Dagmar Neumann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Dieter Suhling
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Übernachtung im Kindergarten 
Vorher haben Kinder, Erzieherinnen und 

der Hausmeister den Raum leer geräumt, 

damit ein Matratzenlager im Gruppen-

raum aufgeschlagen werden konnte.  

Am späten Nachmittag trafen sich alle in 

der Kita und verabschiedeten sich von 

ihren Eltern. In der Einstimmungsrunde 

wurden mitgebrachte Kuscheltiere 

vorgestellt, dann stand – passend zum 

aktuellen Projekt „Weltall“ - ein Ausflug 

auf den MARS auf dem Programm!  

Mit Pipetten, Greifern, Lupen und 

Mondfahrzeugen im Gepäck wanderten 

wir zum „MARS“, einer großen Wiese am 

Gänsekamp und nahmen bei ordentlich 

Regen Boden,- Gesteins,- und 

Flüssigkeitsproben sowie untersuchten 

Lebewesen.  

Zurück auf unserem Heimatplaneten gab 

es Abendessen: Pizza! Eltern hatten 

leckere Kuchen, Muffins und Gemüse-

platten liebevoll zubereitet. Nach viel 

Halli Galli im Turnraum brachte uns eine 

Geschichte über eine Weltraummaus zur 

Ruhe. Um 23.00 Uhr waren alle 

„Astronauten“ eingeschlafen, um gegen 5 

Uhr in der Frühe gingen allerdings die 

ersten Augen wieder auf.  

Nach dem gemeinsamen Frühstück 

erhielt jedes Kind eine Medaille zum 

Ausmalen als Anerkennung für diese 

mutige Aktion! 

Herzlichen Dank an alle, die uns 

unterstützt haben 

Team Meeresgruppe 

Ev.-luth. KiTa „Morgenland” Leeste 

 

 

 
 

AUS DEM KIRCHENVORSTAND 
 

Aus der Sitzung des Kirchenvor-

standes am 04. Juni 2019  
• Großen Raum haben   Personalange-

legenheiten eingenommen, diese sind 

vertraulich. 

• Darüber hinaus haben wir uns mit 

diversen organisatorischen Dingen 

befasst, u. a. der Planung des öku-

menischen Gottesdiensts am Pfingst-

montag.  

• Die Teamer fahren zum Kirchentag 

nach Dortmund, hierzu gibt die 

Kirchengemeinde einen Zuschuss. 

• Für den monatlich stattfindenden 

Spieleabend sollen Gesellschafts-

spiele angeschafft werden. 

• Die Kirchenkreistagsmitglieder be-

richteten aus dem Kirchenkreistag. 

Hinweis: Die Sitzungen des Kirchen-

kreistags sind öffentlich, die nächste 

ist am 12.11.2019 in Hoya. 

Dagmar Neumann
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Liebe Freundinnen und Interessierte! 

Damit das Frühstück weiter im Gemein-

dehaus mit 80 Plätzen stattfinden kann, 

brauchen wir verbindliche Anmeldungen. 

Das bedeutet: Wir möchten Sie bitten, 

in Zukunft den Eintrittsbeitrag von 11 

Euro auf das Konto  

IBAN DE96 2915 1700 1110 0496 06, 

BIC BRLADE 21SYK 

Empf.: Kirchenkreisverband Sulingen 

Verwendungszweck: „Weyher Frauen-

frühstück 2827-13600“ zu überweisen. 

Der Zahlungseingang ist gleichzeitig 

Ihre Anmeldung. Bitte schreiben Sie Ih-

ren Vor- und Nachnamen besonders 

deutlich, falls Sie nicht selbst Kontoin-

haberin sind. Das Kirchenamt übermit-

telt uns die Teilnehmerliste mit Ihren 

Zahlungseingängen.  

Ein Stichtag (Anmeldeschluss) hilft uns 

zu sehen, ob sich genug Gäste angemel-

det haben, um vom Kostenbeitrag die Re-

ferentin finanzieren zu können. Unter 50 

Plätzen muss das Treffen abgesagt wer-

den. 

Darum bitte ich Sie schon heute, sich 

den 23. November 2019 im Kalender zu 

notieren und auch bei Ihren Freundinnen 

dafür zu werben, denn Heidrun Kuhl-

mann sollte man nicht versäumen. 

Sie können sich bereits heute einen Platz 

sichern, wichtig ist, dass bis zum 8. No-

vember 2019 Ihre Überweisung einge-

gangen ist. Vorbereitete Zahlungsträger 

werden ab Oktober im Gemeindehaus 

Leeste, der Pfarrscheune Kirchweyhe 

und in der Heiligen Familie ausliegen. 

Sollte das Treffen abgesagt werden 

müssen, bekommen Sie selbstverständ-

lich Ihr Geld zurück. Wenn Sie kurzfris-

tig verhindert sind, schicken Sie einfach 

eine Ersatzperson. 

Wir haben dadurch die Gemeindesekre-

tärinnen wirkungsvoll entlastet und be-

kommen finanzielle Sicherheit. Ich 

hoffe, Sie im November zahlreich be-

grüßen zu können. 

Susanne Genth 

 

Gott ist bei mir 
Gott ist immer da,  

Stund für Stund, Tag für Tag, Jahr für Jahr. 

Wir können mit ihm beten oder mit ihm reden - alleine im Verschwiegenen oder mit 

sehr Vielen.  

Gott ist immer da.  

Wenn wir traurig oder unglücklich sind, dann können wir fühlen und spüren: 

"Ich bin bei dir und geleite dich auch bald wieder durch hellere Türen."  

Gott ist immer da,  

Stund für Stund, Tag für Tag, Jahr für Jahr.  

Sina Husse
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SOMMERKIRCHE 2019 
 

70 Jahre jung! Leben mit dem 

Grundgesetz 
Sind die Grundsätze, auf denen die 

Väter und Mütter des Grundgesetzes 

standen, noch zeitgemäß? Sind die 

Erfahrungen, die in dieses Gesetzeswerk 

einflossen, noch nachvollziehbar? Bildet 

das Grundgesetz noch den Rahmen, auf 

den sich alle Bürger verständigen 

können? Im Spiegel des christlichen 

Glaubens will die Sommerkirche der 

Gemeinden Leeste und Kirchweyhe 

diesen Fragen nachgehen lädt zu 5 

Gottesdiensten, Beginn jeweils um 10 

Uhr, mit folgenden Themen ein:  

 

Sonntag, 14.07.19 „Vor Gott und den Menschen …!“ 

Die Präambel des GG Leeste P. U. Krause-Röhrs 

 

Sonntag, 21.07.19 (Un-)Angetastete Menschenwürde? 

Artikel 1 des GG    Kirchweyhe P. H. Hiepler 

 

Sonntag, 28.07.19 Selbstentfaltung ohne Limit? 

Artikel 2 des GG Leeste P. Chr. Siedersleben  

 

Sonntag, 04.08.19 Gleiche Rechte für alle oder „Zuerst ich“?  

Artikel 3 des GG  Kirchweyhe P. G. Meier 

     

Sonntag, 11.08.19 Eigentum verpflichtet! Wozu? 

Artikel 14 des GG Leeste P. Chr. Siedersleben 

 

Kirchkaffee – kommende Termine 
An folgenden Terminen findet der Kirchkaffee im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-
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Platz 2 im Anschluss an den Gottesdienst statt: 14.07. 
 

Redaktionssitzung Gemeindebrief – kommende Termine 
An folgenden Terminen um 20.00 Uhr finden die Redaktionssitzungen 2019 im  

Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt:  

12.08., 09.09., 14.10., 11.11., 09.12. 
 

Sitzung des Kirchenvorstandes – kommende Termine 
Am 1. Dienstag eines jeden Monats findet um 20.00 Uhr die Sitzung des  

Kirchenvorstandes im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt.  

Die Sitzung ist öffentlich 
 

Spieleabend im Gemeindehaus 
Seit Herbst 2017 findet er regelmäßig, an jedem letzten Freitag im Monat, 

 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt. 
 

Konzert für die Seele 
mit der Familie Luchian aus Moldawien, Freitag, 30. August 2019, 19.00 Uhr in der 

Marienkirche Leeste. Eintritt frei – Spende erwünscht 
 

Sommerkirche 2019 
„70 Jahre jung! Leben mit dem Grundgesetz“ ist das Leitthema der diesjährigen 

Sommerkirche an den 5 Sonntagen 14.07., 21.07., 28.07., 04.08. und 11.08. 
 

Weyher Frauenfrühstück 
Geplant am Samstag, 23. November 2019, findet nur bei ausreichender Teilnahme 

statt. Siehe hierzu auch Artikel im Gemeindebrief Juli / August 
 

Konzerte 2019 in der Felicianuskirche Weyhe 
 Fr, 30.8. Nacht der Chöre (Uhrzeit noch offen) 

 So, 8.9. 17.00 Uhr Orgelkonzert zum Tag des offenen Denkmals 

 Sa, 26.10. 19.30 Uhr Bläserkonzert mit dem Posaunenchor 

 So, 10.11. 19.00 Uhr Oratorium „Paulus“ von Mendelssohn (Kantorei) 

 So, 8.12. 17.00 Uhr Adventskonzert – Felicianus Vocalchöre 

 So, 15.12. 15.30 Uhr Weihnachtskonzert – Weyher Chöre und Musikgruppen 

 Di, 31.12. 20.00 Uhr Silvesterkonzert Trompete und Orgel
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BEERDIGUNGEN 
 

 

 

 

 

 
 

KURZ NOTIERT 
 

Urlaub: Das Kirchenbüro bleibt vom 01. 

bis einschließlich 26. Juli 2019 geschlos-

sen 
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07.  Juli  11.30  Uhr siehe Felicianuskirche   

  15.00 Uhr siehe Felicianuskirche 

14.  Juli 10.00  Uhr Regionaler Gottesdienst, Sommerpredigt: 

    Präambel des Grundgesetzes P. Krause-Röhrs 

    im Anschluss Kirchkaffee 

21.  Juli 10.00  Uhr  siehe Felicianuskirche  

28.  Juli 10.00  Uhr Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl,  

    Sommerpredigt: Artikel 3 des Grundgesetzes 

     P. Siedersleben 

  11.30 Uhr Taufen P. Krause-Röhrs 
 

TERMINE UND HINWEISE 
 

02. Juli 20.00 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung, Henry-Wetjen-Platz 2 

26. Juli 14.30 Uhr Seniorenkreis Erichshof, Geestfurth 24 

  19.00 Uhr Spieleabend, Henry-Wetjen-Platz 2 

 

montags 19.30  Uhr  Posaunenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 

mittwochs 14.00 Uhr Handarbeitskreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

   (außer am 3. Mittwoch des Monats) 

mittwochs 19.30 Uhr Nähmaschinenkreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

 19.30 Uhr Kirchenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 
 

GOTTESDIENSTE IN DER FELICIANUSKIRCHE  
 

07.  Jul.  11.30  Uhr Regionaler Taufgottesdienst P. Meier 

  15.00 Uhr Regionaler Gottesdienst zur Einführung von  

    Pastor Siedersleben 

21.  Jul. 10.00  Uhr  Regionaler Gottesdienst, Sommerpredigt: 

    Artikel 1 des Grundgesetzes P. Hiepler 

  



UNSERE GOTTESDIENSTE (AUGUST) 
 

SEITE 16  

04.  Aug.  10.00  Uhr siehe Felicianuskirche   

11.  Aug. 10.00  Uhr Regionaler Gottesdienst, Sommerpredigt: 

    Artikel 14 des Grundgesetzes P. Siedersleben 

  11.30 Uhr Taufen P. Siedersleben 

17. Aug. 08.45 Uhr Einschulungsgottesdienst P. Krause-Röhrs 

18.  Aug. 10.00  Uhr  Gottesdienst P. Krause-Röhrs 

25.  Aug. 10.00  Uhr Gottesdienst mit Abendmahl P. Hiepler 
 

TERMINE UND HINWEISE 
 

06. Aug. 20.00 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung, Henry-Wetjen-Platz 2 

13.  Aug. 17.00 Uhr Meditativer Tanz im oberen Saal der Alten Wache 

21. Aug. 15.30 Uhr Schlaganfall-Selbsthilfegruppe, Henry-Wetjen-Platz 2 

30. Aug. 19.00 Uhr Spieleabend, Henry-Wetjen-Platz 2 

 

montags 19.30  Uhr  Posaunenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 

mittwochs 14.00 Uhr Handarbeitskreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

   (außer am 3. Mittwoch des Monats) 

mittwochs 19.30 Uhr Nähmaschinenkreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

 19.30 Uhr Kirchenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 

freitags 16.00-17.00 Uhr Kinderchor (5-10 Jahre) mit Sören Tesch,  

   Henry-Wetjen-Platz 2 
 

GOTTESDIENSTE IN DER FELICIANUSKIRCHE  
 

04.  Aug.  10.00  Uhr Regionaler Gottesdienst, Sommerpredigt: 

    Artikel 3 des Grundgesetzes P. Meier 

  11.30 Uhr Taufen P. Meier 

18.  Aug. 10.00  Uhr  Gottesdienst  

25.  Aug. 10.00  Uhr Gottesdienst  

 


